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DIE GRENZE
Ein psychologischer Versuch

Sie kennen die Behauptung, die
deutsche Schweiz sei kulturell nur ein
Teil Deutschlands. Wir haben immer
wieder darauf hingewiesen, dass zwischen
Deutschschweizern und Deutschen ganz
grundsätzliche Unterschiede bestehen, die
in allen Erscheinungsformen der Kultur
zum Ausdruck kommen. Wir behaupten,
sie äussern sich sogar auf einem Gebiet
wie dem der Werbegraphik.

Versuchen Sie, herauszufinden,
welche der hier abgebildeten Beispiele
aus deutschen und welche aus schweizerischen

Inseraten stammen. Wir haben
absichtlich keine irgendwie besonders
hervorstechenden graphischen Arbeiten ge¬

wählt, sondern durchschnittliche. Ob-
schon nirgends das Produkt angegeben
ist, wird es Ihnen möglich sein, nur am
graphischen Stil oder am Charakter der
dargestellten Personen herauszufinden,
welche Beispiele deutschschweizerischen
Ursprungs sind. Machen Sie die Probe!
Schreiben Sie die Resultate auf einen
Zettel auf und vergleichen Sie damit die
Lösungen auf Seite 55.

Wenn sogar in einem so kommerzialisierten

Gebiet wie dem der Werbegraphik

Unterschiede feststellbar sind, müssen

diese doch bestimmt in der reinen
Kunst erst recht zum Ausdruck kommen.
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Lin ps^àolossisàer Versuâ

8ie kennen dis llshnuptung, dis
deutsche 8chvei^ sei kulturell nur sin
l'sil Oeutschlnnds. Mir hnhen iininsr
vieder dnrnul hingsvissen, dnss ?vischsn
Osutschschvsi?srn uncl Deutschen gnn?
grundsätzliche Dnterschiede hestehsn, die
in nllsn Drschsinungslorinsn der Lultur
?urn Ausdruck konnnen. Mir hehnupten,
sie nussern sich sognr null sinein Leinet
vie dein der Msrhegrnphik.

Versuchen Lie, hernus?.ukindsn,
vslchs der hier nhgshildetsn Leispisle
nus deutschen und velche nus schvei^s-
rischsn Inseraten stnininen. Mir hnhen
nhsichtlich keine irgendwie hesondsrs her-
vorstechenden graphischen àheiten Ze-

vnhlt, sondern durchschnittliche. Oi>-

schon nirgends dns Produkt nngegehsn
ist, vird es Ihnen rnöglich sein, nur nin
graphischen 8til oder nin Llrnrnkter àer
dargestellten Personen hernus^ulinden,
velche lleispisle deutschschvei^srischen
Ursprungs sind. lVInchsn Lis dis prods!
8chreihen 8ie die Hesultnte nul einen
Zettel nul und vergleichen 8ie dninit die
Lösungen nul 8sits 33.

Menn sognr in einein sc> koininsr^in-
lisisrtsn Ledist vis dein der Merhegrn^
phik Unterschiede leststellhnr sind, rnüs^

sen diese doch hsstiinint in der reinen
lvunst erst recht ?urn Ausdruck korninen.
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viele Interessenten

Gepflegte Wäsche
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